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September 2020 

 

Neu in der Sammlung: »Big Maple Leaf – Replikat« von Hans Hs Winkler 
 
Beim Betreten der großen Ausstellungshalle im Berliner Stadtteil Oberschöneweide, in der im 
Sommer 2018 die Ausstellung »GELD – WAHN – SINN: Die Sammlung Haupt in den Reinbeckhallen 
Berlin« gezeigt wurde, trauten Besucher ihren Augen nicht: War da an einer der Längsseiten etwa 
die einige Monate vorher unter spektakulären Umständen aus dem Bode-Museum entwendete, 
zwei Zentner schwere und über drei Millionen € wertvolle Münze Big Maple Leaf aufgebaut? 
Beim näheren Herantreten wurde schnell deutlich, dass es sich bei dem – zumindest aus größerer 
Distanz – täuschend echt wirkenden Objekt um eine Nachbildung handelte, für die Ausstellung vom 
Künstler Hans Hs Winkler zur Verfügung gestellt. Ein Exemplar dieser Rekonstruktion, wie Winkler 
die Arbeit (mit Bezug auf unmittelbar nach dem Diebstahl bereits kolportierten Meldungen zum 
Zustand des Goldschatzes) nennt, ist jetzt in den Bestand der Sammlung Haupt integriert worden. 
 

 

Hans Hs Winkler: Big Maple Leaf – Replikat, 2017, Foto auf Holz, Aufnahme: Doreen Reichenbach/RBH 
 
 

Bereits Ende 2017/Anfang 2018 hatte das Replikat in der Personalausstellung Hs Winklers »Mit Geld 
spielt man nicht« in der Galerie M für Aufsehen gesorgt: besonders während der Schließzeit 
drückten sich Passanten an den Fensterscheiben förmlich die Nasen platt. Bei der Polizei, so wird 
berichtet, seien Hinweise eingegangen, die verschwundene Supermünze befinde ich in einer Galerie 
im Berliner Stadtbezirk Marzahn-Hellersdorf. 
 
Auf Reaktionen der Verunsicherung und Irritation ist das ambitionierte Schaffen des Künstlers 
fokussiert, der damit über den abbildhaften Umgang mit bildkünstlerischen Mitteln hinausgeht. 
Hinter Aktionen und Objekten stehen sehr wohl kalkulierte Konzepte, die den Betrachter und 
Rezipienten provozieren und zum aktiven Teil des Geschehens machen (sollen). Zur Präsentation 
der Goldmünzen-Replik in Marzahn schrieb Winkler: »Diebstahlversuch: Die 100 Kilogramm 
schwere Goldmünze›Big Maple Leaf‹, die aus dem Bode-Museum in Berlin gestohlen wurde, ist in 
der Galerie M ausgestellt worden. (Als Reproduktion?) Dies stiftete einige Verwirrungen hinsichtlich 
eines vereitelten Diebstahlsversuchs«, und fährt in einem auf seiner Website veröffentlichten 
›Bekennerschreiben‹ fort: 
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Mit »GRENZZIEHUNG« wurden im August 2020 im Rahmen der Reihe Re-imaging America im 
Berliner Galerie- und Projektraum Spor Klübü exemplarisch vier in den USA zwischen 2001 und 2018 
realisierte Projekte/Interventionen des Künstlers vorgestellt, die sich mit der Geschichte der 
Vereinigten Staaten und ihren Grenzen auseinandersetzen. 
 
Hans Hs Winkler, geboren 1955 in Rott am Inn, lebt und arbeitet seit 1995 sowohl in Berlin als auch 
in New York. Sein Hauptinteresse gilt dem öffentlichen Raum und dessen Symbolen. Von 1988 bis 
2000 realisierte er unter dem Namen p.t.t.red (paint the town red) zusammen mit Stefan Micheel 
unter anderem die Stadtraum-Installationen goldener Schnitt durch Berlin, 1988–1990, und 1996 die 
Statue of Liberty in Red in New York. Hans Hs Winkler co-kuratierte Ausstellungen wie legal/illegal 
(2004) in der NGBK Berlin und »looking for mushrooms« – Counterculture in San Francisco der 
1950er bis 1960er-Jahre im Museum Ludwig, Köln (2008). Zwischen 2005 und 2008 publizierte er 
unter dem Titel Walking Newspaper Zeitungsprojekte in Istanbul, Johannesburg, New York, 
Havanna, Bonn und San Francisco. 
 
 
 
Informationen im Internet 
 
Internetpräsenz des Künstlers mit Informationen zu Ausstellungen, Projekten, Aktionen und 
Interventionen: 
www.hswinkler.de 
 
… speziell zum Themenkreis Währung und Geld: 
www.freigeld.eu/ 
 
zum Thema Regionalgeld »Marzahner«: 
www.freigeld.eu/freigeld.html 
 
 
Übersicht seiner zahlreichen Ausstellungen, Projekten, Aktionen und Interventionen im Wikipedia-
Eintrag: 
www.de.wikipedia.org/wiki/Hans_Hs_Winkler 
 
Ausstellung »GRENZZIEHUNG«, 2020 
www.sporkluebue.de/grenzziehung-hans-hs-winkler/ 
 
»Wir machen mehr aus Ihrem Geld«: Besprechung in der FAZ, 26.6.2007 
Der Schein trügt 
www.faz.net/aktuell/wirtschaft/ausstellung-mit-zerbroeselnden-geldscheinen-lockt-polizei-an-
1433510.html 
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PECUNIAM NON OLET - GELD STINKT NICHT  
 
 
BEKENNERSCHREIBEN IN EIGENER SACHE  
 
 
Hans Winkler war’s. Er hat die „Big Maple Leaf“ aus dem Bode-Museum gestohlen. Die Polizei war 
damals schon nah an ihm dran, hatte ihn sogar kurz nach dem Diebstahl zu Hause besucht. Man 
wusste, dass er Fotos von der Münze gemacht hatte. Kurz, bevor sie gestohlen worden war. Alle 
Spuren führten nach Neukölln.  
 
Wir wissen, dass er es war, denn wir haben ihn aus dem Haus gegenüber beobachtet, wie er die 
Münze versteckt hat: in seiner Kunst! Was wochenlang in der Galerie M in Marzahn zu sehen war, 
die angebliche Nachbildung der „Big Maple Leaf“, umhüllte die wertvolle Münze. Wir haben mit 
angesehen, wie er die Ummantelung erstellt hat.  
 
Am letzten Tag der Ausstellung „Mit Geld spielt man nicht“ wollten wir es tun: die sagenumwobene 
„Big Maple Leaf“ zurück stehlen. Also brachen wir nachts in die Galerie ein. Wir wollen keine 
Nachahmer animieren - daher von unserer Methode kein Wort.  
 
Unser Ziel ist es, aufzuklären. Die „Big Maple Leaf“ ist gefährlich. Wir haben drei unserer besten 
Frauen verloren.  
 
Zu fünft waren wir in die Galerie M eingedrungen und hatten Werkzeug dabei, um die 
Ummantelung aufzubohren. Wir begannen. Nach einer Weile stank es erbärmlich. Zwei von uns 
kamen sofort ums Leben. Die dritte starb bei der Bemühung, die Ummäntelung wieder 
herzustellen.  
 
Hans Winkler muss es gewusst haben - der Geruch der original „Big Maple Leaf“ ist absolut 
tödlich. Deshalb hat er sie also in diese Hülle gerettet - und die Menschheit gleich mit. Denn wahr 
ist, die Münze ist eine Waffe. In den falschen Händen kann sie Schlimmeres anrichten, als Geld 
dies ohnehin tut - und das will was heißen! 
 
Wir warnen also! GELD STINKT NICHT, heißt es immer. In diesem Falle eine verwinkelte Falle! 
 
Hans Winkler hat die zukünftigen Besucher-Generationen des Bode-Museums gerettet. Ihm 
gebührt Dank! Alle Ermittlungen bezüglich des Verbleibs der „Big Maple Leaf“ sollen sofort 
eingestellt werden.  
 
Wir haben eine Online-Petition gestartet und verlangen außerdem Straffreiheit für Hans Winkler, 
der in unseren Augen ein Held ist! 
 
Bitte unterschreiben Sie unsere Petition unter : (Link)  
 
 
 
Unterzeichnet:  
 
Die unbekannten Einbrecherinnen vom 8.2.2018   


